
Intelligenz-Matt
z u r L ö l v a c h e r Z e i t u n g .

E ^ i."6. Vinstzz; d<n l2. November 1639.

ktnv«. unv lanllrcchtlichc Vlrlillltb«r»«<frn.

Z. »«so (^) 3̂ e 799<).
Von dem k. k. Stadt« u°d ?«',d'.l'ckle in

Kram w rd dem unbekannt »0 b<si,idlichen
Herrn F>a^> Leopold <?. Wide sfhr nz,b s<l!,en
gleichfalls unbekannten Erben ni l t l l l^ g<g<n-
warllgen Eo>cts crinnett: E< ^»de wider sie
bei d<escm Gerichte Iosipi) Kl<m.ntsch<:sch, Vc«
sitzer der Realität Ves^/.!«?, die Kla^e «ufZu«
eckennung dcs Eigmthums der Realttat Vor-
l ^ l i c aus dcm Tltel d<r Ersitzung eingebracht,
und um Anordnung emer T«gsatzung gebethe,i,
wrlch« ouf dcn «0. Jänner iL^o «m ,0 Uhr
Vormittags vor diesem t. k. S t«d t , unblanO<
rechte angeordnet wurde. — D « der N^ftnt«
hällSort t>«s Beklagten und seiner aNfalligen
Erben diesem Ger»chlt unbekannt, und weil sie
Vielleicht aus den k. k. srblanden ab^ejend sind,
so hüt man zu ihrer Verth<ieigung u»»d «uf
ihre Gefahr und Unkosten den hlerort<gen Ge«
iichts«Adoocat<n Dr. Leopold Vauwgartm
«ls Curator blsiest, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der b«steh<»'d<n G«nchts'Orv<
nung ausgefühlt und »mschilden werden rvisd.
- " Herr Franz leopold v. Wlderkthr und seine
«llfälllgen Erben werden dessen zu dem E"de
«nnttert, damit sl« allenfalls zu rech'er Kett
s lbft «schctncn, ob.r »nzw.schen dem bestimmten
Vertreter, v i - . Baumgarten, N,chtsl»,hslfe an
dle Hsnb zu gcben, oder auch sich ftl^st ein,«
andern Sachwalter zu bestellen und bies<m G,<
richte namhof, zu machen, und üd«haupt «m
rechtlichen ordl'UNgsmaßlgen Wege cinimchrei-
tcn wlssea mögen, lnsbesondtse, d« sie sich die
»ilS ihrcr Vc'absaumung entssehendeu Fclgtn
selbst beiMnssen haben wt'b«u.

laibach am l5 . Octob<r 18)9.

ANtttliche V'wlauthHrtmezctt.
3' ^ 2 2 . <2) Nr. 656 l .

Mlt Genehmigung des hohen k. k. Gu.
berniums vom ^ 0. «n., Z. 2Z795, löbl.
FsreisamtslNtimats vom 27. d.^. M., ^. ,Z-6o
W«rden in jencn Güssen, Vi> ke^c"Trvttolrs
bestehen zeistensicme ln der Breite rcn 2 Echu.

h<n gelegt, und hie^l die zu dle!,ni Zwecke
tauglichen vor bc:n Burg^ar te^ ui'.^ ain Ufcr
d,r Laibach liegenden Bllich^flcislclstcili') ver»
wcndet w<r5<n. — Zor Vollzlchnng dics^r A r ,
be t̂ w i rd am , 6 . d. M . Vo^«nil lag am Rath«
heule dle ̂ »cli-llic'n a^eh.!lt-,n werde»'', l« i ,w'-
schen silie dle Licl:^t»<.'s>bl)<d'.ngn ssc läglcl) im
Magissl-ats.- Erp<d,t, enznsch n. — S lad tma-
gistral ^aibach am 7. A^Vk'-nber ißZc).

vermischte Verlautbarungen.
Z . 162). (2) N r . 27^8.

(5 b i c t.
Jene, welche auf den Nacdl^ß dr5 am 27. Oc-

tober l. I . ohne Testament im Dorfe Sotershiz
velstosbcl>cn '/4 Hüblcrs Anton K<?v<-.tscdilsch aus
roaö immer für einem Grunde einrn Rcchloan-
sprucb zu machen gedenken, h^dcn sich bei soxstigen
Folgen des §. 6.4 h. O. B . hierorts bei rcr auften
25. November I. I . Vormiltagä um g Uhr ange«
oldncten Tagsahung zu melecn,

Beziltsgellcht Reifniz den 2. November i35g.

Z . »6i6. s2) ^
K r e c u t i v e L i c i t a t i o n

der Franz Schantl'schen Realitäten in Hochcneg.
Bon re«n Magistrate dcs k. k. londesfürstlichen

Markte« Hcchcueg wird hiermit bekannt qegcbcn:
Gs sey über d^s vom Herrn D r At'.tsn Mulmaocr,-
H«f- und Allichtsadvocaten zu Gräh, glstcNle An-
suchen mit der dlcögericdtlichcn Erledigung vom ,a .
Ju l i ,65s), Z. 'q«< tie Vornahme der vom löblichen
VAa^rä le Gray, alö ju<Iex Q0^nitlonl5» mit Be-
scheio cicio, «6. Nooemder lÜ5Ü. Z. 7','35, ben'lü'g'
ten executive» Feilbiethung der hicher u»lcr Urb.
Nr. «5 und »^ dle^sib^ccu, auf 5o2o ft. Ü- M ge«
lichtlich btwerthe<en Rcaliläte,,, so roie auch lniler
einem in F?lge t>,r ucm beb^u k. k. La'^lcchle in
Gl^h , mit Ersuchsä'reiben ll.^o «4 M^ i . W g , Z.
2l i6 l , erbaltincn Delegation zr.r H)ol»la')mc dcl voin
<k t. Lavtlcckcc bewlNigle<, cxecuiirsn Fcilbietbuug
d»r lants^'afllichen. auf '270 ft. <Z. M . ^sricl'llich
ylfchät)t,n Rlaliiäten dcvScrulencrsFr^nz S c h a l l
zu Hochcnc^, rregln durch l l l thei l l.'ldnuplttel Fcr.
derung xr. 6c»c> ft. 6 . M - , lückstäntigcn Zinscn,
KlagK- unr Grecutionstostcn, getviNigei. und hicrzu
die drei FcilbillbungKczgszhungcn auf den 25. Scp<
tcmbcr, ?5. October und 2Z. Ncvsmber t. I . , je.
teljeit Vormittags von g biß Z2 Uhr ob dirsr-n
Nalhbausc mit dcm Anhonge fesihcscht rrordln,
ta§ cic magisilallichen als auch lllndschasllichcu Rcü»
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lttäten ve«Int um den Schätzungswerts pr 62a^fl.
(3. M auZgeboten, uno bei der ersten und zweiten
FiilbicthungälagsahUllg nur üm oder über kVn
Schätzungswerlh, be» del dritten aber auch uni<r
demselben hintangcgeben rrcrden würden.

Die hiehcr unter l l rb. Nr. l5 Und t^ diensî
barel». von allen Unterthanubanden freien dürgcrli'
chen Realitäten bestehen aus dc,n im Markte Ho«
cheneg am Platz? unter 6onsc. Nr. , und 2 gele«
gcnen, großen, 2 Stock hohen gemauerten Hause,
auf welchem die Gastwirthschaft wegen der hinläng,
licben, ^azu geeigneten Lokalitäten sett ieher oetrie»
den wird. nebstdreiPferdestaNungen, Wlrthschaftü»
grbäuden, Wagenremise, Hausgarten, gcräumigtn
Haushofe und dazu gehörigen Ackcrgründen ur>d
Waldungen im unrcrhilrgtcn Flächenmaße von lä
Joch, Die eine Viertelstunde allßer dem Markte
Hacbeneg gelegene landschaftliche Realität besteht in
hölzernen Wohn^ und Wirlhschafcsgcbäuden, dann
4 Jach Wiesgsund und 2 Joch »7 ,̂ Quad. Klafter
HHer^rund,

Jeder Licitant hat vor gemachtem Anbote »oA
dlslwüruföpreiscs, somit 650 ftiZ.M- alsVadlum
zu erlegen, der Mcistbicther und rücksichlllch Orste
her ist schuldig, tie aufdcn fcilgcdothenen Realilälen
haftenden Schulden, in so weit sich der Meistboll)
erstrecken wird, zu übernehmen, wenn dieGläubi-
tzcr ihr Geld vor der allenfalls vorgesehenen Auf«
tündungsfrist nicht annehmen wollten. Bom Tage
der ricitation gebt aller Nutzen und Gefahr auf den
Irstchcr üdcr, er hat raher sein Mei'lboth von die«
fem Tage an mit 5A zu verzinsen, so wie auch rück»
slchtlich der Uedclkommung der erstandenen R«>Ni«
täten in den physischen Besitz entweter den ganze»;
KaufschilNng zu erlegen, oder sich mit den intadu-
lirten Gläubigern diescrwegen auf eine andere Art
tinzuverstehen

Die Licitationsbedwgnisse, wovon das Wesent«
lickste schon hier eröffnet rvurde, können täglich in
der Amiskanzlei, so wie auch in Grö'h bei dem E^e»
cutillnsführer Herrn Dr . Murmayer lingesehen
tvcrden.

Landezfürzilicher Magistrat Hochcneg am »0.
J u l i l939- ^ ,
A n m e r k u n g . Nachdem bei der am 22 October

d. I . abgehaltenen zweiten Licitation diese
Realitäten nicht an Mann gedrachi worden
sind, so wird dln 2 I . November d. I zur
dritten Versteigerung mit dem Beisatze ge«
schritten werden, daß nach miltlcrweiliger
Erllärung der respective« Gläubiger von dem
ersten Sahposten 5^26 fl (Z. M . durch fünf
Jahre unaufkündbar llcgcn bleiben können.

Z. ,6 i3 . (5) Nr . L?5.
- (3 d i c t.

' " " M e Jene, welHe an den Verlaß des zuKol i .
M d u am 2». September d. I . verstorbenen M M -
lers und Hofstcittlers Michael Logor aus was immer
für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu stellen
rermcilnn. haben denselben so gewiß bci der Tag»''
satzung am »5 November d. I . anzumelden und
lcchtt'älllend larzulhlm, alü sie sich sonst selbst l ie

FsDn M § . ssiH U U A-IuzusGrel^hiUl"
werden. ^ , , . , „ ^ , . . ^

Bczlls5a,riHt Kreutberg zu Wartenberg am

Z. »6»5. (3) N r . 22g5»
T d i c t.

Bon dem Ntjirtsgcrichte Reifniz wird hiermit
allgemein kund gemacht: lZK seye über executives
Olnschreilen des Georg Virant von Oberdorf, in die
öffentliche Versteigerung der dcm Joseph Thekauz
v̂ ?n Danne eigenthümlichen, der lobllcken Herrschall
Rcifnij z,lb Urd. Io l . 522dienstbare VuKaufrechts,
hude sammt Zugedör, wegen schuldigen 49 ft 3 l l r .
«-.z. c gewlNiget, uno hiezu drei Termine, nämlich:
der erste auf den 39. November, der zweue auf den
24 December l I , und der dritte auf den 5».Iän»
ner t. I , jedesmal Vormittags um ,o Uhr im Ort«
Dannc mit dem Beisätze bestimmt worden , daß,
wenn abgenannte '/« Hübe sammt Zugehör bei de»
ersten und zweiten Feilbiethungstagsatzung um den
SchähungSrrerth p,. 752 ft 2o kr. M M , oderdav«
über nicht an Mann gebracht werden sollte, bei de»
dritten auch unter demselben hintangegeben werten
würde.

D»s TchahungKprotocoll und dieLicitationsb»»
dingmsse llinnen täglich in dieser Gelichtskanzlti
eingesehen werden.

Bcjirlogericht Reifniz den »5. September z63g.

3 -655 . (9) Nr . " " / « 4 ,
E d i c t

Vor dem vereinten Bezirksgerichte Münlen»
dorf haben alle Jene, welche an die Verlasscnschaft
des am 2 , . Februar ,796 zu Stein gestorbenen
NikolauS Acam Reich, gewesenem SyndicuS in der
l. f. Stadt Stein, entwerer alö Erben, oder aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
machen vermeinen, oicse ihre Ansprüche binnen
einem Jahre und sechs Wochen so gewiß hie,orcg
selbst, oder durch ihre Bevollmächtigten emzubrin«
gen, wiorigens daS Verlohabbandlungsgeschäfl
»wischen d«n anerkannten Orben: Joseph Jacob
Perleß aus Laidach, dann dem Franz Gadner, alö
Vormunde dermindcrjährigenJohann undHcinrich -
Reich aus Ntustalll, der Ordnung nach auSgetra. .
gen, und die Verlasscnschllft nur diesen aNein ein.
geantwortet werden würde.

Munkendorf den 27. April ,639.

Z. '6 '7 - /2)

W e! n l ! c t t a t ! 0 n.
Ander Herrschaft Burg Marburg

werden am i3. November d. I .
und im Erforderungsfalle Tags dar»>
auf ioo Startin Weine von ver-.
schiedenen Jahrgängen aus den Ges'
birgen Luttenderg, Rtttersberg, Pos-
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rudt und Fordernberg im Licitations-
wege hintangegeben werden.

Die Herren Käufer werden hiezu
mit dem Anhange eingeladen, daß
alle Eigenbauweine in den letzten
Tagen des Monats October einge-
bracht wurden, und sich vorzüglich
durch Süsse und S t ä r k e aus-
zeichnen.

Herrschaft Burg Marburg den i .
November l9Z9.
Z. 1824 "(2)

1 A n z e i g e .
- I m Hause N r . 2S7 am Schul-
platze, neben der Hauptwache, ist für
die künftige Georgi-Zeit der ganze
zweite Stock, bestehend aus 10 Zim-
M n , ! Küche, z Speisekammer,
^ .^,<'-^ .' .—-

Holzlege, Keller und Dachkamüier
zu vermiethen. ,

Allenfalls kann auch der gailze
zweite Stock in zwei Wohnungen, jede
Wohnung zu 4 Zimmer, » Küche, k
Speisgewölbe, Holzige, Keller und
Dachkammer, getheilt werden.

Das Nähere erfährt man in ebea
dem Hause ebener Erde.

Z. 1618. (2) W U ^

Bekanntmachung ^ )
Das Buchbinder - Arbetts- und

Bücherverlags-Gewölbe der Iohana
Clemens sel. Wttwe befindet sick sett
1. October 1809 in dem eigenthümli-
chen Ioh . Clemens'schen Verlaßhause
in der alten Marktgasse N r . ,55.

^ ^ 5 e L i t e r a r i s c h e Anze ig .̂ " H
Bei von Mosle's sel. Witwe und Braumüller

in Wien ist erschienen, ,^
und bei Mgna? G d l e n von N l e i n m a I r in ?a»bach zu haben:

T ^ y. Aufiage (über 100 Bogen stark!), vermehrt mit Sachregister und Nachträgen
tz,., ' bis aufoie neueste Zeit, . -

vom

,, H a n d b u c h ,
'n l« l »llgemtinltt

W e r i c h t s - und C o n c u r s - O r d n u n g ,
ch und der aNgemeinen

^' Gerichts ^Instructionen,
J o h a n n M i c h a e l E d l e n v o n Z i m m e r t ,

N e u n t e b e d e u t e n d u e r w e h r t e A u f l a g e ,
h e r a u s g e g e b e n v o n

v r I g n a z H 0 fmansl.
' ^ . . _ Zwei Bänee. 5 ft. 4a kr. (Z. M , .

Hlele neue verbesserte und blö auf die gegenwärtige Zeit ergänzte Auflage, von einem practlschen
Juristen bearbeitet, zeichnet sich von den früher erschienenen auf caz.Borthcilbafttsie aus, und di? dcn.
selden m selne» ehemaligen Gestalt vielleicht nicht ganz.mit Unrecht zur Last gelegten kleinen M.n,gcl
sind ganzNch beseitigt, so daß eS mit andern Wetten, die dcnsclben Gegensianü behandeln, kühn m oie
Schlanken treten kann. . " ' ^

Die Anordnung, wie sie Zimmerl angefangen, ist geblieben, nur dah die nachtraglichen Verord.
nungen überall an den gehörigen Orten eingeschaltet sind.

, Gm Reglster, früher eln fühlbares Beouttniß, ist am Ende des zweiten Bandes erfolgt, und bie«
ttt dle auSfühlllchsten und genauesten Hülfö,mttel zum Nachschlagen dgs.



E l 'ü̂ z i g'c
i n d i e s e m J a h r e

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i e
- am 14. Aovnnber 1839
^.Her großen prächtigen Henschaft im Köüigreiche Böhmen,

Dabei gewinnen laut Spielplan.

27,553 Treffer, Gulden W. W. 694FW.
I n der Hauptzichung werden I n der Gratis-Actien-Ziehung

gewonnen fi. 299,500 werden gewonnen fl. 2O)000
^ ^ Gratis-Actien- . . n ä m l i c h : ^ ^

Ziehung „ 2 5 9 M 0 1 Tr j j f t r . . . ff. 1 0 0 , M '
„ ^ Prämien-AcNen- 1 detto . . . „ ^ 0 0 0

Zlehung ^ 154,500 l detto . . . ^ 10,000
Die Gewinnste der Hauptziehung z detto . . . „ 2 M 0

bestehen: 2 detto si. ,000 „ 2,000
1 Treffer . . . si. 200,000 ^ detto ^ ö°o « 2H00
1 detto . . . » 20,000 190 detto « loo „. t9'000
1 detto . . . » 10.000 19300 detto » 5 „ 98,000
1 dctto . . . » b,000 Inder Prämien-Ziehung
4 detto . . . » 3,000 werden gewonnen . 1^,500
4 ' detto . . . » 2,000 näullicl, -
3 detto fi. 1000 „ 2,000 . ^,ff„ ^ . ^
8 detto ^ Soo « ,̂000 ? ^ / Ü " . - - " f ' ^

<<? ^ ! ^ 2oc> 3 M 0 ^ detto . . . " 1,000
^ d 0 " 5o " 2500 2500 detto fl. 3o . 76MX)

4 ^ ^ ^ " 20 " 9 0 M 2500 detto « 2S . W M 0
" 3 letlo 5 '2 : N Auf L Stück verkäufliche, wird eine

1900 detto „ «a „ 19,000 sichergewinnende Gratis-Actie auf-
D:e Acne kostet 12 i j 2 fl.W.W. gegeben.

F r a n z H u e b e r ,
unt«, M'thaftung des Havblungshause«! F r a n z D . F r ö h l i c h ,

Comptoir: Wechburggaffe, Wenfelbnhof N r . 906.

Lose dieser Lottene sind zu haben bei Gebrüder Kuckh et



Inhang )ur Lmbacher Zeitung.
e^ctreid - Durchs lmitts - Vreise

in Laibach am 9. November 1629.
Mark tp re ise .

I i n Wien.Mehen Weihen . . 2 fl. 26 kr.
- ^ —» Kukuluß. . — ^ — »
—> —» Halbfrucht . — » — »»
— — Korn . . . 2 ., 27 »
« — Gerste. . . » ^ 54 »
««. — Hirse . . . 2 ^ ,z »

- ,«^ — Heiden . . « ^ /i2 »
«— , — Hafer . . . l » 3o «

' fremden - Anzeige
dee hie» Angekommenen und Abgere is ten.

Den 8. N o v e m b e r lLZ».
Hr. Heinrich Steffen, Handlungs-Agent, von

Ksagenfurt nachGrätz. — Hr. David Frizzi, Privater,
von Triest nach W i n .

Den 3 Hr. Joseph Danelon, Privater, von
Trieft. — Hr, Cutlet Faissaa, Privater, mit Gattinn,
von Wien nach Rom. — Frau Theresia Egkcr, Pr i-
vate, von Wien nach Trieft. — Frau Iosepha Bul-
foni, Private, mit Tochter, von Tliest.— Frau Edle
v Hail l ieb, k. k. Generalmajors-Gemahlinn, vow
Salzburg nach Triest.

Älemtltche ^erlautbarnttüen.
Z. 1642. (,) Nr. 601 pr.

Bekanntmachung.
Nachdem vermög Anordnung der

hohen k. k. allgemeinen Hofkammer
vom 3o. v. Nt. die Auflösung der
hierortigen k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung mit letztem December l.
I . vor sich zu gehen hat, und das
von selber bisher benutzte, am hieror-
tigen Hauptplatze befindliche Haus
Nr. 262 kurze Zelt darnach vollstän-
dig geräumt seyn wird, so tritt nun-
mehr die schon am 2^. April l. I .
vorläufig angekündigte Gelegenheit
ein, alle dermal noch disponiblen
Bestandtheile dieses Hauses schon
von den ersten Tagen des Monates
Jänner 1640 an, oder nach Umstän-
den von Georgi 164« bis dahin i6^t
in Aftermiethe hintanzugeben. Die
zur Vermischung bestlmmten Be-
staOtheile sind folgende: zu ebe-
ner E rde zwei schöne, zu Ver-

kaufsgewölben und auck zur Bewoh-
nung bestens geeignete, geräumige,
gassenseits gelegene Localitaten, Stal-
lung auf 6 Pferde sammt Wagen-
Remiße; eine andere große, rückwärts
befindliche Localltat, welche zu einem
Magazin, und da selbe geheizt wer-
den kann, auch zu emer Wohnung
sich eignet, dann ein geräumiger Kel-
ler. I m e rsten S t ocke !2 ZlM-
mer und 4 Küchen. I m zweitem
Stocke 12 Zimmer und 4 Küchen.
I m d r i t t e n Stocke 3 Znnmer
sammt Küche, und in: v i e r t e m
S t o c k e aus 6 Zimmern und H;
Küchen. — Zu allen diesen Bestand-
theilen können, außer den erforder-
lichen Holzlegen, auch kleine Keller
und Antheile am Dachboden über-
lassen werden. Auch wird es vom
Belieben der Parteien abhängen,
einen ganzen Stock, oder nur den
vordern Theil gassenseits, oder eine
der rückwärtigen Wohnungen zu 2,
3 oder 4 Zimmern, sammt oder ohne
Küche und anderen Nebenbestandthei-
lm zu wählen. — Weiters lstauch im
Hause Nr. 261, hmter der Mauer,
der ganze zwei te S tock , beste-
hend aus ä Z mmern, einer Küche^
einer Dienstdothenkammcr und Spn-
se, von Georgi 1840 bis dahin i84l
zu vermiethen. — Die Bestimmung
der Miethzmse wird auf der Grund-
lage derjenigen geschehen, welche im.
Jahre 1629 vor der Errichtung der
Cameral - Gefallen- Verwaltung für 5
diese Localitaten bezahlt wurden. —"
Jene, welche eine Mlethe einzugehen
gedenken, belieben diese Localitaten
zu besichtigen, bei welcher Gelegen-
heit denselben auch im Verhaltn i M '
der zu lniejhen- beabsichteten Be-



866

standtheile der entfallende Miethzins,
so wie die festzusetzenden Contracts-
bedingungen werden bekannt gemacht
werden, und sodann längstens bis
zum lehten Tage des gegenwärtigen
Monates im Vorstands-Bureau der
k. k. Camera! - Gefallen - Verwal-
tung im zweiten Stocke ihre schrift-
lichen Erklärungen abzugeben. —
Da sich dle hohe k.̂  k. allgemeine Hof-
kammer eme vorlaufige Genehmigung
nicht vorbehalten hat, so wird die de-
finitive Entscheidung über die vor-
kommenden Anträge gleich in den
erstenTagendesnächstkommendenMo-
nates December erfolgen. — Laibach
am l i . November i95Z.
Z7V625. (^ Nr. 6Z41.

Am 26. d. M . Vormittag um l i Uh»
wird die Licitation zuv dreijährigen Vevpach,
tung der städtischen Z^egelhülten am klonen
Graben und ,n d?r Tornau seit 1. April 164a
angefangen am Rathhause Vor« und zum«us-
rufspreise der jährliche Pachtbetrag mit 600s!.
für beide angenommen werden. — D;e ^icil«»
ti<?ns-Bed!Ngnisse sind »m Expedtte des Magi«
sirates tagüch emzusehen. — Stadtmaglsirat
laidach am 5. November l95g.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lä2ä, ( ' ) N l . 9Z3.

E d i c t
Von dcni Bezirksgerichte dkr Herrschaft Weixel.

t?erg rrirt hie^it kuno gem^ckc: Üo sey üdee Ansu»
Hen tcö Hers-l: Dr . I rQN,N^K v0l»Laib.ich l^p^Ä».
Ja. Ju l i 1^9, im eigenen N^min und alö Bercl l .
ln.äckttgler ftii'eö B ru^ rSHe l l» D». Alc-iZ Ruß. in
die n?ueri,lche Bon-ahme ier mic ^lcßgericblllckcm
BcsHeire vom 4. Jun i 1622, Nr. öo5 und 9. Juni
«^32, Nr, n22, de^ilUgcm, übe» Gil'.sch,eilen oes
Execut^n^üdrerä nut BcsHtid vom ̂ 2. Se^lember
tN22, 3Ir. l32^ un^ 6. I u U iL22, Nr 10^7, abe»
sosllltcn execulioen Versteigerung der 0em Man in
Fortuna von Draga ,a?bcrigen, im Jahre »b>6 auf
6.6z fl. gerichtlich c.cschähttn, 0er Staatsderlsch^c
Suticb 5llKReccf-Nr.3, ^ ul-.d 5 tiitlstbaren z^vei
und ^ Huben sammt Wehn< und Winhschaflö-
Gcdäu^-n, dann tincr Mühle mit Stampfe, wegcn
in tie Dr. Lucaö Ruh'sche Berlahmasia zufolge
(Zessian des Johann Pais schuldige», , loo ft. nebst
Zinsen und Kosicn gn'cilliget, uni? hiezu die Tag«
fahungen c,uf <en iU. September, 16. October und

^9. November 1839, i'cdesma! Vormiltagz um 9
Uhr in Loco Draga mit dem Beifaye anberaulnl
worten, dah < sofern eie zu veräußernden Rtalita»
teu b«i der ersten uno zweiten Feilbiethung nicht um
oder über den Schähungöwerlh an M>3Nn gebracht
werden köl>nt,n, eiescldcn bei der dritten auch un«
ter der Schätzung hintangegeben werben würden.

D»< HchaHu„q, der neueste Gnn,dbucj)/'cxtrc>ct
l l^ l" . »5. Ju l i ,b59» so wie d!e^icilc,tic>n5be0ingnisse
über cilse ,u vesäuft^'snren Realilcite» kennen hier
in den gew^b'lliii.'ti' AnNvilunee!! eingesehen werben.

Belnstgericht Wcircldcrg am 5. August ^ 0 9 .
A n n̂  e s l u u g. Bei ocr ersten und zweiten Feil»

bitlhuug i^ lein Kauftustiger erschienen.

Z. lözs. (,) " " ^ " ^ Nr. 16̂ 51
K u n d m a c h u n g .

D«i tzer Beiirksobrigseit Rupertshof zu Neu«,
stadia »vird mit 1. Jänner l l i^o der Posten des i .
politischen Actuars in Eiledigung kommen, womit
eine Besoldung ron jährl. 2oc> ft. verbunden ist.

Diejenigen Bittsteller, welche sich um tiefen
Dienssplah zu bewerben Willens sind, und sich mit
ten hi,zu lrferderlichcn intelleclueNen alsauch mora-
lischen (Kig^nsch ästen, mit den zurückgelegten S t u -
dienzeugmssen. und mit erprobten Beweisen ihrer
Dienstlsfäbigseiten auszuweisen im Stande sich be»
fint»n. haben ihre belegten Gesuche binnen 4 Wo«
chen bti der gefertigten BezirkSobrigk^t zu überrei«
chen, und solche dahin postenfrei gelangen zu lassen.

Bezi»kSobligseit Rupeltshof zu Äteustadll den
L. November,62g. ^ c.

Z. ,655. ( t ) Nr . ? l3 .
S d i c t. .

Von dem Bezirkigtlichte Nassenfuß rvtrd
hiermit besannt gemacht: M sey üde» Ansuchen
der Mar ia Rendulich. gcgen Mathras 'Aohrm^nn
Von Dodruschtauah, wegen von Legerm auö dein
Kcrichlicken Vergleiche ^ u . 2o. Apri l l326 schuldi«
ger 6oo ft. Ocipilal^ ter Zinsen pr. io5)fl. und Klags-
kosten pe. 9 ft< bL kr. c. 2. c., in die öffentliche Feil»
biethung cer gegnerischen, mit Pfancrecht belegten
une gerichtlich auf,o5 ft. ,4 fr. gesck'ätzten Fadr-
nisse gewilligt, und der ,L. November d. I for
den i . , der 14. December für oen 2. und dcr 00.
December für ccn3 Termin mi l ^em Bcisahc be.
stimmt rrorden, d^ß, rvtlm die Fährnisse wceer
beidem ersten noch zwcücn Termine um die Schäl,
zung ocer carübel an Mann gegracht werden kcnn«
ten, ditfelbtn bei tem 3. Termin auch unter der
Schätzung hintangegeben welttn rrürccn.

Wozu die K^ustusiiZen daher an den obbe-
siimmtcn Tagen und zu ten gewöhnlichen Amtsslun.
den im Orte Dobruschlüvaß ^ erschlincn eingela-
den werden. ^> .̂

Bezilksgericht Nosstnsuß an^2. October,639.

Z. »634. ( l) Nr. 1693.
E d i c t M

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld werden
zur Vornahme ter. in der Execu<ionssache des I g -
naz Globotschnig, zvkcr Anne Scharlach von Gurk-

(Z. Intell-Biatt Nr. i56. d. 12. November 1859.)
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feld, wegen schuldig«» »25 ss. sammt Zinsen und
Unkosten, aus den Urtheilen vom l«. Iänne« und.
s- Juli l. I . , Zahl ,7 und »o95, bewilligten Feil«
biethung der, der Anne Scharlach gebornenDet«
t,la, aus dem Ohlvenrage vom «o. April »ä2o
gebührenden, aus dem zum Grundbuche der Stadt
Ourlfclo sut> Uld. Nr. ,o3, Rectf. Nr 24 ei»d»«.
neu0«n Hc,us« let FraViz Scharlach inlabulilten
Helt«lhösprücbe, drei Termi-e, aufceu 26. Novem«
b r̂ und 25. December <tt5g, d«nu 2g. Iäuner
l64o, jedesmal Vormittags nm 9 Ubr in ler hier«
onigeu Gerlcblys«n»lei mit de«̂  Veisah, bestimmt,
daß die Vcräuße,ung umer dem Nennwcrthe nur
deiderdrittcn Feilbi,thung Statt finde DerGruiid-
duchsextract und die Licitaticusbetit^nisse tonnen
bei' diesem Gerichte eingesehen werden.

.K. K. Bezirtsgericht Gultfeld am^6. October

Z. i653. (i) . ' Nr. 264.
V e r l a u t b a l u « g z « V b i i t .

Vom Belwaliungsamtc ter bochfürstl..G«sl
Wilhelm Äuerspllg'schen Herrschofl Seisenberg
ls,rd bekannt gemacht, daß a« 6. December l. I ,
in dieroltigerAmtZlanzlei diedießherrschaftl. Wein«
zê eiUe von Lippnizund Harnberg, Lippovih, Grs«
denz, LipplachundMali'Verch, die Garben,-Iu«
g?nd,-Sack» und Gldäpfellehenl« von der Psarr
Seisenberg uno Döbernig, besiehent auö dl» P<?«
novilscher Hundögalb?? oder Pl^terjacher Antheil,
und von den Dörfern St. Mauer, Plewoll«,
Schwörz, Sicfansdorf, Obtldeutschdots, Unter«
bälNlha'l, Stauden, Steinberg, Dobrauza, P,i«
siauza, Pokoiniha, Schönberg, Langenaaer,
Weisel, Ämberg, Giohdullach, Witschendorf,
Qberponique und Wudigamüdors, auf drei nacheiu'
andcr folgende Jahre, nämlich vom t. Jänner ,ö^v
bis letzten December 1842, und am 7. December
l- I - , die Fischerei im Gultftusse und im Bache
Ttmenitza ebenfalls auf d«ei Jahr»,, und zwar:
vem 24. April lL4o biöhin 164b mittelst öffentli.
cber Bcrsteigerung in Pacht gegeben werden, wo.
hei die Zehentholocn ihr gesetzliches Einstandsncht
entweder sogleich oder binnen den nächsten 6 Tagen
geltend zu machen erinnert sind.

Die Pachtlustigen werden zu« zahlreichen l3».
fchtinungeingeladen, unodilPachtbedi»gnissetönnen
zuzederZheiticrolts eingesehen oder behoben werden.

Berwattungsamt der Herrschaft Seisenderg
am3». October 1ÜZ9.

Z^i6^g7 (1)

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich die

Ehre, Emem hohen Adel und dem ver-
ehrungswurdmen Publikum bekannt
zu geben, daß er den 18. November
sein Gewölbe nächst dem Cassno-
Gebäude eröffnenivird, und bittet um
geneigten Zuspruch mit der Versiche-

rung, daß er alle Damenkleider nach
den neuesten Wiener- und Panser-
Moden elegant, schnell und um die
billigsten Preise zur größten Zufrie-
denheit herzustellen befilsssn seyn wird.

Damenkleidermacher,...
___ ^ ,schö»iel, Engländerinn.

Z. 1627. ( l ) " " ^ - ^ ^

A n z e i g e .
Der ergebenst Gefertigte empfiehlt

sich einem hohen Adel und vcreh-
rungswürdigen Pudllkum zu allen
Bestellungen in Zinngießer- und
Spenglerardeitm zu den möglichst
billigen Preijen und der promtesten
Bedlenung. Auch übernimmt er
alle schadhaften Gegenstände zur Re-
paratur. 'U ' '

G o t t h a r d N o l l i ,
Zinngießer- und Spcnglcrmeisser am'̂

^ Gchlilplaye Nr. 268. " ' " '̂

Licitations-Nachricht.
Freitags am ,5. November l I . wer-

den am alten Markte, im Dolcher'schcn
Hause Nr . ,59 im zweiten Stocke/zu
den gewöhnlichenvormlttägigen Sttmden
mehrere Einrichtungsstücke uiw Kücdenqe-
räthschaften, nebst einigen Kleioungsftückeli
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich ver-
steigert werden; wozu Kauflustige höf-
lichst ungeladen werden.
Z "1630^ — — .

Die Herrschaft Gallenberg m
Kra in , nächst der Poststation S t .
Oswald, verkauft ^^o Melzen Weiden,
uoo Metzen Korn, 600 Metzen Hi?
fer und 40 Stück größtentheils zur
Schlachtung und thslls zur Zucht zu
empfehlende Schafe von großer cdler
Gattung.

Das Getreide könnte auch zur
Hauptcomtuerzial-Straße oder zum
schiffbaren ^avestrom gestellt wer-
den. Nachfragen wollen nut porto-
freien Briefen oder persönlich bei dc?
besagten Herrschaft geschehen.
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Z. 1607. (4)

NMeinschank über die O âsse.
I n dem sogenannten Vürgerspitals-Gebäude, nächst der

Gpitalbrüche wasserseits, gegen die Schul-Al lee, werden echte
steyensche, directe aus den Weingarten bezogene, gesunde Weine
zu folgenden Preisen ausgeschäntt, a l s :
i834ger «USi'nsNiSiZRS«' . . die Maß zu 40 kr.
i834ger ^SK*8QlLdNOlzS^ . . „ „ „ 32 „
i336ger ÄStto . . „ „ „ 28 „

iL36ger ÄSt to . . . „ „ „ 20 „ .

iL37ger ÄStt«> . . . „ „ „ 12 „
Ueberdieß ist ein bedeutender Vorrath von obgenannten

Weinen am Lager, demnach ein jeder Mnehmer auch in großen
Quantums sowohl Fässer- als auch Eimerweise zu velhaltnißmäßig
billigeren Preisen zu jeder Zeit bedient werden kann.

Laibach den i . November ' 8 I 9 .
In der Igna^Gdlett vonUleinmayr-

schen Buchhandlung ist vorrälhig:

Strauß/ I , Indianergalopp fürdasPia-
nofslte. 2c> kr.

— — Londoner Saisonwalzer für das
Pianoforte. 45 kr.

— — die MgeTänzerinn, Sammlung
der schönsten Walzer im lcichtelen Style und in
leichteren Tonarten für oaü Pianoforte ». — l6.
Heft ^ 3o kr.

Licitations-Anzeigen.
Bei

ZlLNa^ Sdlen v. Nleinma^r, Buch-
handler in Laib.ach, wird, um die Fort,
setzung nicht zu unterbrecheli, für das Jahr
1840 Psänumeranon und Bestellung abge-

nommen liuf nachfolgende Zeitschriften:

Archiv für Natur, Kunst und Leben,
nebst Beiblatt und i 5o Abbildungen.
Braunschweig.

Blätter aus der Gegenwart für nülz-
llche Unterhaltung :c. Herausgegeben uon.
Diezmann. M l t gegen 2Ql> Abbildungen.
Leipzig.

Blumenzeitung, redigirt von Häß-
ler. Wclßens<e.

Lanner, I . , die Osmanen^ Walzer, jür
das Pianoforte 4 5 t v . ' " ' " ' 'l»5^c)^> , i . . , ^

Haßl lNger, C h . , IlominiZQen» äo ^<?3li

I^r. t — 6 k, 45tr.

Czerny, C>, musikalische Theaterbibliothek
für dic Jugend, kleine Potpourris nach beliebten
Motiven aus ve" neuesten Opern fur das Piano«
forte«. ^- .36. HcftÄ Zo kr.

Blätter, historisch-politische, für das
katholische Deutschland. Herausgegeben von
Philips und Gölres. München.

Bohemia, ein Unterhaltungsblatt.
Prag.

Bürger- und Bauernzeitung, redigirt
lion Fü'st. Rl^enxbut-q.

Benkert und Düx, Athanasia, Zeit-
schrlft für die gelammte Pastoralthcvlogie.
Würzburg.

Bauzeitung, redigirt von Förster.
Wten.

Centralblatt, pharmaceutisches. Leip-
zig.

Erinnerungen an merkwürdige Ge-
genstände und Begebetchille.n, oon Mldau.
Prag.


